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Die Junge Union Deutschlands will: 

1. die verantwortliche Mitarbeit der jungen G�neration an der Neuord­
nung des ijffentlichen Lebens;

2. den Vorrang der freien Persönlichkeit in der Politik und die Aner­
kennung des uneingeschränkten Persijnlichkeitswahlrechts und der
geistigen Autorität in der Demokratie;

3. die Erneuerung des geistigen und kulturellen�Le'ber,s'.·�uf der'Grund-·'
lage des Christentums;

4. Einfochkeit und Sparsamkeit in der Verwaltung und im öffentlichen
Leben;

5. die Überwindung der BUrokratie durch echte Selbstverwaltung in Ge­
meinde, St"Jat und kJirtschaft;

60 die Sicherung der perst>nlichen, familiciron und sozialen Existenz ;· 
als Aufgabe der Sozial- und Wirtschaftspolitik; 

7. einen gerechten Lastenausgleich zugunsten clor Ostvertriebenen und
aller Opfer des Krieges;

8. die Wiederherstellung 0>.eutschlands in seinen geschichtlichen. Gren­
zen;

9. den gleichberechtigten Zusammenschluß der europHischen Staaten
zur europäischen Union.

Ferner wandte sich der Deutschlandrat in einer Resolution gegen die Dop-
, 

pelmandate. 

D�utschlandrat Ende Mcirz 1950 in WUrzburg 
-------
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